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Großflächige Bodendesinfektion zur Bekämpfung der Verticillium -Welke 
· an Erdbeeren in Kalifornien*) . 
Von Hansgeorg Pag, Biologische Bundesanstalt, Laboratorium für Zierpflanzenkrankheiten, Berlin-Dahlern 
In Kalifornien werden etwa 5500-6000 ha mit Erd-
beeren bebaut (Abb. 1). die fast 50 0/o der Gesamternte 
der USA liefern. Die jährlichen Erträge liegen zwischen 
45 und 70 t/ha. Sie sind beinahe 1 Omal so hoch wie in 
anderen Gebieten der Vereinigten Staaten. Im Süden 
findet man überwiegend einjährige Pflanzungen der 
Sorte 'Lassen·, in Mittel- und Nordkalifornien dagegen 
hauptsächlich die drei- bis vierjährig kultivierte 'Shasta·. 
Da kaum Fruchtwechsel stattfindet, kommt es neben 
Bodenmüdigkeitserscheinungen, deren Ätiologie im ein-
zelnen noch nicht geklärt ist, sehr häufig zu starkem Be-
fall durch Verticillium albo-atrum (mikrosklerotialer 
Typ). Zur Verbreitung dieses Pilzes hat der beachtliche 
Anbau anderer anfälliger Kulturen, z. B. Baumwolle, 
Kartoffeln, Paprika, Tomaten, erheblich beigetragen. 
Außerdem ist Solanum sarachoides, ein häufig vorkom-
mendes Unkraut, als symptomloser Wirt von Bedeutung. 
Es gibt zwar Erdbeerzüchtungen, die weniger stark 
oder gar nicht von Verticillium angegriffen werden, 
doch haben sie sich in Erwerbsbetrieben bisher nicht 
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Abb. 1. Künstlich bewässerte Erdbeerfelder bei Salinas, Kali-
fornien (Bild: H. Pag). 
durchsetzen können, weil sie im Ertrag nicht befriedi-
gen. Die oben genannten Sorten 'Lassen' und 'Shasta' 
sind so anfällig, daß sie ohne Bodenentseuchung in vie-
len Gegenden kaum mehr kultiviert werden könnten. 
Seit 1953 werden deshalb in verstärktem Ausmaße 
chemische Mittel eingesetzt (1, 2, 3). Zunächst ist nur mit 
Ch 1 o r pik r in gearbeitet worden. Heute bevorzugt 
man jedoch Kombinationen mit Methylbromid, die 
noch besser wirken, obwohl Methylbromid allein zur 
Bekämpfung von Verticillium ungeeignet ist; man ver-
mutet, daß ein synergistischer Effekt vorliegt oder aber 
neue Verbindung,en mit höherer Toxizität entstehen. Die 
besten Ergebnisse sind in vergleichenden Versuchen 
mit 480 lb/acre (544 kg/ha) Chlorpikrin + Methylbromid 
(2:1) erzielt worden. Allgemein empfohlen wird jedoch 
') Dieser Bericht basiert auf Beobachtungen und Diskus-
sionen während eines Studienaufenthaltes in den USA. Dem 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten und der Kellogg-Stiftung, die die Reise ermöglichten, sei 
auch an dieser Stelle gedankt. 
Abb. 2. Stahlzylinder, in denen die Mittel geliefert werden. 
Im Hintergrund provisorische Wohnbauten für mexikanische 
Arbeitskräfte (Bild: H. Pa g ). 
die in den meisten Fällen ausreichende Aufwandmenge 
von 320 lb/acre (363 kg/ha} . 
Die Mittel werden in großen Stahlzylindern geliefert 
(Abb. 2), kurz vor der Verwendung gemischt, dabei 
1· 
Abb. 3. Raupenschlepper mit lnjektionsausrüstung 
(Bild : H. Pag). 
Abb. 4. lnjektionsgerät bei der Arbeit (Bild: H. Pa g). 
Abb. 5. Abräumen der Folie, die nach einmaliger Benutzung 
weggeworfen wird (Bild: H. Pag) . 
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in kleinere Behälter umgefüllt und anschließend maschi-
nell etwa 25 cm tief in den Boden gebracht. Die Aus-
führung dieser Arbeiten liegt in den Händen einer 
Spezialfirma, die auch die Irijektionsausrüstung zur Ver-
fügung stellt. Als Zugkräfte dienen betriebseigene Trak-
toren oder Raupenschlepper (Abb. 3). Die in einem 
Arbeitsgang entseuchte Fläche ist ungefähr 2,50 m breit. 
Sie wird unmittelbar nach der Behandlung von dem- · 
selben Gerät mit einer dünnen Polyäthylenfolie bedeckt 
(Abb. 4), die nach etwa 24 Stunden abgenommen und 
heute meist nach einmaliger Benutzung weggeworfen 
wird (Abb. ·s). Es bleibt abzuwarten, ob spritzbare Pla-
stiksiegel, die auf dem Boden verbleiben können oder 
nach einigen Tagen untergearbeitet werden, an Bedeu-
tung gewinnen. In Ohio hat man damit bereits gute Er-
fahrungen gemacht (4). Entscheidend für den Bekämp-
fungserfolg ist in jedem Falle, daß sich der Boden in 
einem guten Kulturzustand befindet. Er muß vor allem 
feinkrüm.elig und genügend feucht sein. Entseucht wird 
nur an windstillen Tagen, weil die Folie sonst leicht 
aufreißen kann. 
Die Karenzzeit beträgt in Kalifornien 10 Tage. Z. Z. 
werden für den Anbau von.Erdbeeren jährlich ungefähr 
1200 ha behandelt. Auch nach mehrmaliger Applikation 
bleiben nach den Erfahrungen der Amerikaner keine 
toxischen Rückstände im Boden zurück. Die Kosten 
liegen bei 500,- Dollar je ha. Sie gelten als durchaus 
tragbar, da im Vergleich zu unbehandelten Parzellen 
fast 4fache Ertragssteigerungen festgestellt worden sind. 
Als ausschlaggebend dafür wird die Eindämmung von 
Verticillium angesehen. Daneben spielen sicherlich eine 
allgemeine Förderung des Wachstums, die Ausschal-
tung anderer Parasiten und die herbizide Wirkung eine 
Rolle. Die Erfolge sind so überzeugend, daß sogar die 
Entseuchung von Baumwollfeldern erwogen wird. 
Zusammenfassung 
Die Erdbeerfelder in Kalifornien sind stark mit Verti-
cillium albo-atrum (mikrosklerotialer Typ) verseucht. 
Zur Bekämpfung werden Gemische aus Chlorpikrin und 
Methylbromid (2 :1) eingesetzt, die maschinell injiziert 
werden. Die Aufwandmenge beträgt im allgemeinen 
320 lb/acre (363 kg/ha). 
Summary 
Strawberry fields in California are severely infested by a 
microsclerotial type of Verticillium albo-atrum. The disease 
is controlled mainly by mixtures of chloropicrin and methyl 
bromide (2 :1) which are applied by madiines. The amount is 
normally 320 lb/acre. 
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Ein Fall von Leuchtgasschäden an Gewächshauspflanzen 
1 
Von Dora K 1 au ß, Pflanzenschutzamt Saarbrücken 
Ein Gärtnereibetrieb im saarländischen Industriege-
biet hatte in der zweiten Dezemberhälfte plötzlich starke 
Schäden an seinen Gewächshauskulturen zu verzeich-
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nen, die sich je nach Pflanzenart verschieden äußerten. 
Manche Kulturen gingen bald ein, andere kränkelten, 
verloren Blätter und zeigten Wachstumsstörungen ver-
